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Holzschnitt
Hochdruckverfahren

Der Holzschnitt zählt zu den ältesten
Druckverfahren.

Schon Albrecht Dürer, er lebte von
1471 - 1528, beherrschte die
Holzschneidekunst.

Der nebenstehende Holzschnitt,
aus dem Jahre 1511 stammend,
zeigt ein biblisches Motiv und stellt
Herodias, das Haupt Johannes
empfangend, dar.

In dieser Zeit war das Bedürfnis für
religiöse Darstellungen sehr gross.

Ein Holzschnitt entsteht wie folgt:
Mit Schneidemesser, Geissfuss
und Hohleisen wird die Zeichnung
in die längs zur Faser vorbereitete
Holzplatte scharf und präzis in den
Druckstock geschnitten. Millimetertiefe

Stege werden sichtbar, die
erhaben stehen bleiben. Halbtöne
sind nicht erreichbar, da nur die
eingefärbten Stege auf dem Druckträger

erscheinen.

Zu den technischen Besonderheiten

im 15./16. Jahrhundert zählt
die Schrotmanier, d.h. der Hintergrund

erscheint punziert, es wurden

Punkte eingeschlagen. Die

Eigenart wurde aus der Edelmetall-
verareitung übernommen.

5



Holzschnitt / Holzschneidekunst

Im Jahre 1546 erschien das 13 Bücher umfassende Werk: «Gemeiner
löbl. Eidgenossenschaft Städten, Landen und Völkern, chronikwürdiger
Taten Beschreibung», besser bekannt unter «Stumpf-Chronik».

Anno do. iyBéftabmbsbt'eièybgitoflm
vÔ 5wyd>vit£ocet« »etbient/tm 2lugjT
ftotiat/als man fft ïPefeti 3tefttt tpolt.
Padjaolgeitber jeyt tjîbtp fftloffjletftb
lin tvcm'g belaufet / »nnb bwd? em lanb*
ujflrtbewonet.

5w»fct>enb tYîiittimn vnb ©lyitow/
»« betîlmbmat jttt ImcFett fyanb hgt bas
30 iff twbbt'e ait pfatt CwcÈen / 3Û iatrn
rucoHium obet* TLuconia/gefyetjffctt. S)as

>miflei:fih'cl)0-(£iallmttColßmbanoanf>^fauct'Lycl)tonnncit/riHbaö]at'6c.-7.
M'e ^«benb bagepicbigef/tft bet2tbgôtter btlbttu|]èn m bett 0ee petfencïî/ béé t»im
)eob fy von bem grobe«2lbg<$itifd)ê lanbuolcFaup btfet lanbeatt »ertriben/ic. jDt*
es fchteybt IPalafttbus ft Vita GallL

Ein Ausschnitt zeigt das Innere der Kirche Tuggen.

Tucohium.

Im Text heisst es: «Zwüschend Müllinen und Grynow, an der Lindmat zur
lincken hand ligt das dorff und die alt pfarr Tücken, zu Latin Tuconium oder
Tuconia, geheissen. Dahin ist erstlich S. Gall mit Columbano aus Franckrych
kommen, um das jar 627. die habend da geprediget, und der Abgötter bildnus-

sen in den See versenckt, des wurdend sy von dem groben Abgöttischen land-
volck aus diser landsart vertriben. Dieses schreybt Walafridus in Vita Galli.»

Johannes Stumpf, welcher die Holzschnitte nach Zeichnungen von Hans

Asper ausführte, wurde 1500 geboren.

Im Jahre 1450 erfand Johannes Gutenberg den Buchdruck, mit handgegossenen

Buchstaben. Die «Stumpf-Chronik» ist bereits mit beweglichen Lettern

gedruckt worden. Vor der Erfindung des Buchdruckes blieb nichts anderes

übrig, als die Texte ebenfalls ins Holz zu schneiden, und zwar seitenverkehrt,
damit das Gedruckte auf dem Papier richtig erschien. Eine Folge von Schrift
und Bild auf einem Holzblock geschnitten, ergibt das sogenannte Blockbuch.
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